
 Kirche gibt‘s  
auch anderswo...
Begegnung weltweit

... in Partnerländern  

des ELM und in  

Arbeitsfeldern der Kirche 

(z.B. pastoraler Dienst,  

Jugendarbeit, Diakonie,  

Administration)

Worum geht’s?

Einen Monat lang leben und arbeiten Sie in einer Gemeinde oder
kirchlichen Einrichtung einer Partnerkirche des Ev.-luth. Missions-
werkes in Niedersachsen (ELM). Im Gegenzug besucht Sie einige Zeit
später Ihr*e Austauschpartner*in und lebt und arbeitet einen Monat
lang an Ihrer Seite.

In dem Programm geht es um persönliche Begegnung im Alltag 
und ein Mitleben auf Zeit.  Dabei sind Erfahrungen möglich, die den 
Blick schärfen für international-ökumenische, interkulturelle und
entwicklungspolitische Fragen. Das ELM begleitet die Teilnehmen-
den in der Vor- und Nachbereitung und organisiert die Begegnung.

Was ist die Idee dahinter?

Ziel des Programms ist, dass Sie durch den Einblick in einen an-
deren Lebens- und Berufskontext inspiriert werden für Ihre eigene 
Arbeit und neue Perspektiven auf die Welt und sich selbst gewinnen.   

Sie lernen Arbeitsfelder und Prozesse in einer anderen Kirche 
kennen, den Umgang mit Herausforderungen, die Entwicklung von 
Lösungsstrategien und wie der Alltag vor Ort organisiert wird. 

Wer einmal „raus“ möchte aus den vertrauten Strukturen und 
Traditionen, kann das in diesem Programm ausprobieren. Vielleicht 
passiert es: bisherige Standpunkte werden hinterfragt, die weltweite 
Perspektive vermittelt einen neuen Zugang für die Arbeit in  
Deutschland.

Wollten Sie schon  
immer mal...

Dann ist das Austausch- 
Programm „Kirche gibt’s auch  

anderswo“ genau das Richtige für Sie!

mit einem indischen 
Taxifahrer beten,  

bevor Sie sich in den 
Verkehrsdschungel von 

Chennai wagen?

mit brasilianischen  
Indigenen über  
Gerechtigkeit
diskutieren?

mit südafrika- 
nischen Gebetsfrauen 

ein Gemeindefest
organisieren?

mit Erfahrungen  
aus anderen Kulturen 
und Glaubenswelten die 
eigene Gemeindearbeit 

beleben?



Wer kann mitmachen?

Sie müssen:
• �Mitarbeiter*in der Evangelisch-lutherischen Landeskirche  

Hannovers sein
• �Neugierde, Flexibilität und Spontanität mitbringen und  

international-ökumenische Erfahrungen sammeln wollen,  
um sie in Ihre Arbeit einzubringen

• �fähig sein, sich in einer der Sprachen des Gastlandes zu  
verständigen

• �die Zustimmung des Dienstvorgesetzten und ggf. des  
Kirchenvorstandes haben

• �eine angemessene Unterbringungsmöglichkeit und Begleitung  
des Gastes aus der Partnerkirche bereitstellen.

 

Wohin geht’s genau?

Folgende Möglichkeiten gibt es:

Ev.-luth. Kirche in Botsuana  

Ev.-luth. Kirche in Malawi  

Ev.-luth. Kirche im Südlichen Afrika   

Äthiopische Ev. Kirche Mekane Yesus  

Ev. Kirche Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien 

Ev. Kirche am La Plata  

Luth. ​Kirche von Peru           

Ev.-luth. Kirchen in Indien  

Was kostet es?

Die Kosten für Vorbereitungstage, Flüge, Visum, vorgeschriebene 
Impfungen und Unterkunft übernimmt die Evangelisch-lutherische 
Landeskirche Hannovers. Von den Teilnehmenden der Landes
kirche wird eine Eigenbeteiligung in Höhe von 500 Euro erwartet.

Alle weiteren Regelungen zu dem Austauschprogramm sind nach-
zulesen unter:

www.elm-mission.net/austauschprogramm 

Wollen Sie mehr wissen? 

Wenn Sie Lust bekommen haben und Näheres wissen wollen,
dann wenden Sie sich an das  
Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen – 
Referentinnen Internationale Partnerschaften und  
Austauschprogramme 

Nina Roggenbuck-Bauer
Lateinamerika, Indien, Malawi
T. +49 (0)511 1215-294, n.roggenbuck-bauer@elm-mission.net

Marlene Altebockwinkel
Südliches Afrika, Äthiopien
T. +49 (0)5052 69-344, m.altebockwinkel@elm-mission.net

www.elm-mission.net/austauschprogramm


